
SE ITE N BAN DWAH LER

Demodulotion von ...
Verwendbor für Empfönger
mit einer Zwischenfrequenz im Bereich

Eingongssponnungsbedqrf

Eingongswiderstond

Ausgongs-EMK bel 0,t V Erngongrspcnnuns und m - S% .

NF-Bondbreite, regelbor

ryp" NZ I

Type NZI

Eigensdroften

Telephonie A3; Telegrophie Al, A2

150...530 kHz (obsleichbor),
zwlsd€n 200lHz und 2 MHz otr Sond..ou3r0hrutrg orrf Anfrog.

0,1 V Zwischenfreousnzsoonnuno
ous dem vorgescholieten Empföriger

lMoll 30pF
'1,5 V einstellbor; R; rd.400Q

unlere Bondgrenze
umscholtbor 50 Hz /300 Hz
obere Bqndorenze

it:l': ,r"ny.r"l6.' 
mit Dömpfunsspot (> 10 db)

Frequenzgong der Ausgongssponnung mqximol + 1,5 db

Dömpfung des unlerdrückten Seitenbondes für Seilenbondfrequenzen

) 280 Hz ..... >10db
) 800 Hz .. >50db

Regelsponnung . . . . 
Slo;'J"l-:der 

mehrere Empfönger obnehmbor,

abmessungsn 
üäro'üi J""uneruns 

einstellbor'

ols Kqstengeröl (Einschub mit Kosten) . . SIO x23,{x430mm
o1s Einschubgerot (Einschub ohne Koslen)
für Normgeslell (520) DIN 11191 ....:. Fronrplo e 520 x202mm
ols Einschubgerät für 19 Zoll-Gestell . Frontplorte 221,85 x 492,6 mm =g0l5a,'x19"

Gewicht rd. 20 kg

ROHDE & SCHWARZ . mUNCHEN*,iif["";
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Aufgoben und Anwendung

Die dichte Beselzung der Frequenztrereiche, in denen ompliiudenmodulierte Funkdienste betrieben werden, mocht

es höufig notwendig, ouch Zweiseitenbondsendungen im Einseitenbondbetrieb zu empfongen, wenn eine einwond-

freie überlrogung gewöhrleistet sein soll. Es besteht doher dos Bedürfnis noch einem Geröt, dos, in Verbindung

mit normolen Empföngern, gesfottef, eines der beiden Seiienbönder der omplitudenmodulierlen Sendungen ous-

zuwöhlen. Mon wird donn dos Seitenbond benützen, in dem weniger oder schwöchere Störsender entholten sind.

Dieses Zusotzgerdt zum Einseitenbondempfong von ompliludenmodulierien Sendungen mit einem normolen [lber-

logerungsempfänger steht mit dem Seilenbondwöhler Type NZ 1 zur Verfügung.

Bei Verwendung des 5e itenbon dwohlers ergibt sich ouch der Vorteil, doß die Störungen bei selektivem Tröger-

schwund weitgehend ousgescholtet werden, ond doß die Schwebungen, die bei Uberlogerung durch einen sehr

frequenzbenochborten Slörsender ouftreien, weniger wirksom werden.

Arbeitsweise und Auf bou

Der Seiterbondwöhler NZI konn mit jedem normolen 0berlogerungsempfdnger zusommeno rbeiten ; er wird

hierzu on die lelzte Zwischenfrequenzslufe des Empföngers ongeschlossen.

Die Wirkungsweise des Gerötes läßt sich om besten on Hond des Blockscholtbildes erkennen: In der Mischstr-rfe

(M 1) wird die ous dem Empfönger kommende Zwischenfrequenzsponnung ouf eine zweite Zwischenfrequenz von

1B kHz umgesetzt, bei der durch eines von zwei Trennfiliern (FO bzw. FU) mit sieiler Flonke bei l8 kHz die Aus-

siebung eines Seitenbondes erfolgt. Dobei konn durch Umscholien der Filler dos untere oder dos obere Seiten-

bond gewöhlt werden. Dos ousgewöhlie Seitenbond wird nun in der Demodulotionsstufe (ED) durch einen Zusoiz-

iröger von l8 kHz in die Tonfrequenzloge verselzt. Die Niederfrequenz gelongt über den NF-Teil on den Arrs-

gong und konn hier mit einem Kopfhörer obgehört oder einem Leislungsverstörker (in der Regel dem NF-Ver-

störker des vorgeschollelen Empfdngers) zugeführt werden. Gleichzeitig ist eine Zweiseitenbond-Demodulolions-

stufe (ZD) vorhonden, mit der in üblicher Weise Zweiseitenbondempfong betrieben werden konn.

Unr eine einwondfreie Demodulotion beim Einseitenbondbetrieb zu erzielen, muß der Zusotztröger bis ouf wenige

Herlz genou mil dem Zwischenfrequenzlröger in der l8 kHz-Loge übereinstimmen. Dos geschieht durch eine

Scholtung zur Frequenzsynchronisierung mil Phosenresifehler. Dozu wird der Zwischenfrequenziröger in einem

selektiven Trögerversiörker ousgesiebt und mit dem Demodulotionszusotztröger in einer PhosenbrÜcke (PB) ver-

qlichen. Die Ausgong s spon n ung der Brückenscholtung wird zur Sleuerung einer Reoklonzröhre (RR) benutzt,

die den Uberlogerer (G l) so regelt, doß Frequen züberein slimmung zwischen Zusoizlröger und Zwischenfrequenz-

lröger vorhonden ist.

Um dem Benutzer des Zusotzge.öies die Möglichkeit zu geben, den Empfönger mit dem normolen okustischen

Eindruck des Zweiseilenbondempfonges obzuslimmen und um vor ollem zu vermeiden, doß slorke, sehr slörende

Pfeiftöne beim Absiimmen ouftrelen, wenn die Synchronisierung noch nicht erfolgt ist, ist dos Geröl mit einer

sutomolischen umscholteinrichtlng von zwei- quf Einseilenbondempfong ousgerÜsiet Dozr''r wird dos Relois (uR)

in dem Augenblick beiötigt, in dem die gewünschte Synchronisierung mit dem Empfongsiröger stottgefunden hot

Ein Reloiskontokt scholiei donn den Niederfrequenzeingong von dem Zweiseiienbond-Demodulotor (ZD) ouf den

Einseitenbond-Demoduloior (ED) um. Beim Ubergong ouf einen onderen Nuizsender schollel dos Geröt selbst-

lötig wieder ouf Zweiseitenbondempfong zurÜck. Ein zusoizlicher kleiner Nochstellmotor (M) bewirkt, doß

der uberlogerungsoszillotor des Empföngers um einige Kilohertz wondern konn, ohne doß der Empfong ge-

störl wird.
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SEITENBANDWÄHLER NZ I

Der Seitenbondrvdhler NZ I konn bei ousgescholteter Synchronisierung zum Telegrophieempfong benulzt wer-
den. Die sieile Flonke des Seiienbondtrennfiliers isi wieder zur Ausschollung von Siörsendern von Vorleil, so
doß sich ein eindeutiger Ein-Zeichen Empfong ergibt. Es konn dobei wieder dos om wenigsten gesiörte Seiten-
bond benutzt werden. Die Tonhöhe des Telegrophiezeichens wird durch eine Feineinstellung om Uberlogerer ge-
regeli Diese Feineinstellung dient ouch zum lerchteren Abslimmen des gewünschien Trögers bei Zweiseitenbond-
oder Einseitenbondempfong-

Folls ouch in dem benulzlen Seitenbond ein Siörsender entholien isl, so lößt sich dieser höufig durch den Nieder-
frequenzpoß beseiiigen. Diese Tiefpoßschollung besitzt eine kontinuierlich versch;ebbore Flonke mit Dömpfungs-
pol, die zwischen 2 und 9 kHz Bondbreite geregelt werden konn. Ein Störer im Absiond von 2,5...15 kHz konn
mit etwo y'O db Dömpfung ousgescholtet werden, somil ist olso jeweils der ungestörte Teii des Nutzmodulotions-
bondes voll ousnülzbor.

Anschluß des Seiten bo ndwö h lers

Zur Anscholtung des 5e itenbondwöhlers NZ I on den Empfönger isi es zunöchsl nur erforderlich, den lelzlen
Zwischenfrequenzkreis des Empföngers milieis einer kleinen Kopozitöt über ein obgeschirmtes HF Kobel on den
Seitenbondwöhler onzuschließen Bei Geröien, bei denen on diesem Zwischenfrequenzkreis eine Demodulotions_
oder Regeldiode ongeschlossen isi, isl es elwos gijnstjger, noch eine weilere Verbindung zwischen den Geröten
herzusiellen und die Regelsponnung für den Empfönger ous der Regeldiode des Se itenbondwöh le rs zu entnehmen.
Die Größe von Regel- und Ve rzögerun gs sponn ung konn dobei on den verwendeien Empfönger ongeglichen wer-
den. Die om leizten Zwischenfrequenzkreis ongeschlossenen Dioden werden enifernl und in Bezug ouf ihre lmpe-
donz erselzt Ein störer konn donn nicht on der Diodenkrümmung ols Verzeirung dritter Ordnung in dos benoch,
borte Seitenbond Übergespiege t werden und eine Trennung Cer Seitenbönder wird gut möoiich. Es hot sich in
der Proxis gezeigt, doß ciiese Erscheinung BedeLrtung hoben konn, wenn mon die volle Selektjon des Seiten-
bondfilters von mehr ols 50 db ousnützen möchfe. Höufig besilzen die Empfdnger einen eigenen niederohmigen
ZF-Ausgong, sc doß donn die Verbindung der Geröie besonders einfoch wird.

Die Niederfrequen z sponn ung konn, wenn sie nichi unmilte bor mii einem Kopfhörer obgehört werden soll,
einem beliebigen Leislungsversiörker, z- B. dem im Empfönger eingebouien, zugeführi werden.

Ausfü hrungso rten des Seiten bondwöhlers

Der Seiienbondwöhler NZ I wird hinsichtlich seines Gehöuses in verschiedenen AusführLJngsorten geliefert. Ein,
mol in einem gezogenen und geschweißlen Stoh lb iechko sten mit Trogegriffen und obnehmborem Deckel (Bestell-
bezeichnung für dos Koslengeröl: Type NZI). Der in dem Koslen entholfene Geröteeinschub lößt sich noch
Lösen von vier Schrouben herousnehmen und ohne weilere Veränderungen in ein Normgesiell (520) DIN 41491 ein
bouen Wenn nur Gesielleinbou in Froge kommi, so bezieht mon den Se itenbondwöh le r gleich ols Einschubgeröt,
olso ohne Kosten. (Siehe Tilebild. Besiellbezeichnung für dos Einschubgeröt für Normgesiell: Type NZI D). Für
l9 Zoll-Gestell wird dos Einschubgeröt mil einer Fronlplottengröße von 221,85 x 482,6 mm enisprechend
8a7itt" xl9 gelieferi. Eesiellbezeichnung für dos l9 Zoll-Einschubgeröt: Type NZ 1 Z).
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